
Regeln für den Überfall des Kinderpfingstzeltlager 2012 

 

 

Regeln für die „Überfäller“: 

- Auf dem Zeltplatz werden keine „Böller“ geworfen!  

 

- Während des Überfalls laufen die „Überfäller“ weder auf die Straße, noch auf die 

„verbotene Wiese“! Die Straße und die Wiese sind auch für die Kinder tabu. 

 

- Wenn die „Überfäller“ von den Kindern gefangen werden (abgeklatscht werden), 

begeben sie sich direkt zum Lagerfeuer („Gefängniss“). Für sie ist der Überfall 

beendet. Sie „reisen nicht mehr aus“, da dies den Überfall unnötig in die Länge 

zieht. (Für Kinder im Alter von 8 Jahren ist ein Überfall bis 1.00 Uhr oder später zu 

lange.) 

 

- Es wird niemand geschlagen, gestoßen oder anderweitig verletzt. 

 

- Es werden keine Kinder „entführt“. 

 

- Wenn die Kinder bemerken, dass das Zeltlager überfallen wird, wird ein anderes 

Signal als die Sirene ertönen. Der Überfall endet ebenfalls mit der Sirene. Das 

Ende wird von der Freizeitleitung individuell festgelegt. (→ wenn alle „Überfäller“ 

gefangen sind, oder wenn der Überfall „abebbt“) 

 

- Überfälle müssen bei der Lagerleitung angemeldet und von ihr genehmigt werden. 

 

- Die Leitung der "Überfäller" muss jederzeit per Handy erreichbar sein, so dass die 

Lagerleitung den Überfall jederzeit absagen kann, wenn es die Situation im Lager 

erfordert. 

 

-  Wenn das Lager unangemeldet überfallen wird, verständigt die Lagerleitung 

sofort die Polizei, da sie von einem Ernstfall ausgehen muss 


